
Schriftftücke, 
betreffend die allmähliche Errichtung einer Volks-
fternwarte auf dem Kahlenberge bei Bielefeld 

V o n ProfefTor K a r l M u m m e n t h e y , B i e l e f e l d 

I. Eingabe an den Magiftrat der Stadt Bielefeld 

Bielefeld, den 7. Auguft 1907 

A n den Magiftrat der Stadt B i e l e f e l d 

B e t r i f f t : Errichtung eines eingefriedigten Steinpfeilers auf dem 
Kahlenberge bei Bielefeld auf Kotten der Stadt. 

Die Unterzeichneten beehren fich, einem wohllöblichen Magiftrat 
das folgende zu geneigter Erwägung ganz ergebenft vorzutragen. 
Nach dem bekannten Ausfpruche Immanuel Kants „erfüllen zwei 
Dinge das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunde­
rung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender fich das Nachdenken 
damit befchäftigt: Der beftirnte Himmel über mir und das mo-
ralifche Gefetj in mir." 
Diefen Worten ließen fich andere ähnlichen Inhalts aus anderen 
Zeiten und anderen Kulturvölkern leicht hinzufügen. Für den 
vorliegenden Zweck darf der Hinweis auf die angeführte Stelle 
der „Kritik der praktilchen Vernunft" als ausreichend umfomehr 
erachtet werden, als die Perfönlichkeiten, an welche diefe Eingabe 
fich wendet, an fich felbft, wenn fie in weihevollen Stunden mit 
fich und der Natur allein waren, die Wahrheit des obigen Aus-
fpruches des großen deutfchen Philofophen ganz vorausfichtlich 
fchon empfunden haben. 
Es entfpricht dem fortgetchrittenen Geilte unteres Zeitalters, daß 
Willen und Erkennen, daß Gedanken und Gefühle, an denen 
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bisher nur wenige Bevorzugte Anteil hatten, nach Möglichkeit 
auf die weiteften Volkskreife übertragen werden, und daß ver­
flicht wird, auch auf diele Weife den Nationalreichtum — die 
geiftigen Güter find Teile desfelben — zu vermehren. 
Eine folche Übertragung und Vermehrung nach der Seite aftro-
nomifchen Willens und Erkennens zu bewirken, find in B i e l e f e l d 
die Grundbedingungen fo günffig, wie feiten anderwärts vorhanden. 
Denn erftens lebt in Bielefeld eine über die Nahrungsforgen zum 
größten Teile emporgehobene, bildungsfähige und nach Bildung 
ffrebende Bevölkerung und zweitens bietet an dem fogenannten 
Bielefelder Einfchnitte des Teutoburger Waldes der Gipfel des 
nahen, leicht zu erfteigenden und relativ hoch genug gelegenen 
Kahlenberges jedem Bewohner Bielefelds, der fähig und gewillt 
ift, fich mit der Betrachtung und Beobachtung des heimatlichen 
Himmels zu befchäftigen und die aus ihnen fließende Bewunderung 
und Ehrfurcht auf fein Gemüt einwirken zu laffen, eine hervor­
ragend geeignete örtlichkeit. 
U m zu dem erftrebten Endziele: der E r r i c h t u n g e iner V o l k s -
fternwarte auf d e m K a h l e n b e r g e b e i B i e l e f e l d den erften 
Schritt zu tun, würde es notwendig, aber auch ausreichend fein, 
daß die ftädtifchen Behörden fich entfchlöffen, auf dem Kahlen­
berge für den genannten Zweck einen etwa zwei A r großen, 
eingefriedigten Raum unentgeltlich zur Verfügung zu Hellen und 
in diefen Raum einen etwa 1,40 Meter hohen und mit einer 
horizontalen Deckplatte von 50X50 Quadratcentimeter verfehenen 
Steinpfeiler auf Koften der Stadt einzubauen. Diefer Pfeiler 
würde zunächft und hauptfächlich den einfachen, grundlegenden 
Beobachtungen, die einem jeden ohne Anwendung befonderer 
Hilfsmittel zu machen möglich find, als „fefter Punkt" dienen. 
Bei der werbenden Kraft, welche der Befchäftigung mit der jen­
seitigen Welt der Geftirne innewohnt, darf nahezu mit Gewißheit 
erwartet werden, daß diefem von der Stadt gefegten Pfeiler bald 
andere freiwillige Zuwendungen von Privatpersonen folgen werden, 
und daß alle die verhältnismäßig einfachen Beobachtungshilfsmittel, 
welcher die Volksfternwarte bedarf, in abfehbarer Zeit auf dem 
Kahlenberge vorhanden fein werden. Die Überwachung und 
Leitung der geplanten Anlage würde der Stadt verbleiben muffen, 
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die nur nötig hätte, innerhalb ihrer fchon vorhandenen Abteilung 
für das Schulwefen einen befonderen Ausfchuß für die Volksftern-
warte zu ernennen. 
Diefer Ausfchuß könnte koftenlos aus der Zahl der hiefigen „Freunde 
der Aftronomie und kosmifchen Phyfik" verftärkt werden, ins-
befondere durch Fachmänner aus dem Kreife der hiefigen Lehrer, 
die in der Kahlenberger Anlage für fich und ihre Schüler eine 
willkommene Erleichterung des Lehrens und Lernens, ein Hilfs­
mittel erblicken würden, das fie hoffen laffen könnte, in dem 
obligatorifchen Lehrfache der aftronomifchen Geographie das 
Erkenntniswachstum des Anfängers dem biogenetifchen G r u n d -
gefetje der modernen Defzendenzlehre: daß die kurz währende 
Ontogenefe gleich der Phylogenefe fein muffe, ähnlich fich vol l ­
ziehen zu fehen. 

gez. Profeffor K. M u m m e n t h e y . K l a f i n g . F u c h s , Major. 
Dr. H e r w i g , Gymnafialdirektor. S i m r o t h , Landgerichtsrat. Dr. 
A . O e t k e r . N i e m e y e r , Oberft. Med.-Rat Dr. Nünninghoff. 

Nach längeren Verhandlungen erteilte der Magiftrat den folgenden 
Befcheid. 

Bielefeld, 8. Dezember 1908 
Der Magiftrat. 

L - N r . IX. 4569. 
Auf dem Kahlenberge werden wir außer dem Steinpfeiler eine 
Betonplatte nach Ihrem Wunfche herftellen laffen. 
Gegen die Einfriedigung der Plattform in gefälliger Form ift 
nichts einzuwenden. 

(gez.) B u n n e m a n n 

A n Herrn Profeffor K. Mummenthey, hier. 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte des Naturwissenschaftlichen Verein für Bielefeld und
Umgegend

Jahr/Year: 1909

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Mummenthey Karl

Artikel/Article: Schriftftücke, betreffend die allmähliche Errichtung einer Volkssternwarte
auf dem Kahlenberge bei Bielefeld 149-151

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21228
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59735
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=413711

